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Deullcher Reicksraa.
Berlin , 30. Nvv.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite
Beratung des Entwurfes betr . die A ufhe du u g
des Hi lf skms s e n g es etz e s . Die zweite Lesung
des Gesetzentwurfs wurde beendet . Das Gesetz tritt
nach kaiserlicher Verordnung in Kraft . Es folgt
die zweite Lesung des P r i v a t b e a rn t e u Ver¬
sicherungsgesetzes. Auf eine Anfrage des Abg.
Linz (Reichsp . ) erklärt Ministerialdirektor Caspar,
daß die technischen Beamten , vor allem auch die Mu¬
sterzeichner, ohne Rücksicht auf den künstlerischen Wert
ihrer Leistungen in das Gesetz einzubeziehen sind)
Auf eine Anfrage des Abg . Raab iwirtsch. Vgg . ) er¬
klärt der Regierungsvertreter bezüglich der Werk¬
meister , daß die Kündigungsfrist ohne Einwirkung
auf das Gesetz sei . Nach längerer Debatte wird
ein joz . Antrag , wonach Bureauangestellte , soweit sie
mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt sind , unter das
Gesetz fallen sollen , abgelehnt , ebenso ein dazu ge¬
stellter freisinniger Antrag , nachdem Ministerial¬
direktor Caspar in Beantwortung verschiedener Aus¬
führungen dargelegt hatte , daß die Befürchtungen,
es würden jene Beamtenkategorien nicht unter das
Gesetz fallen , wenn es bei der Kommissionsfassung
bleibe , unbegründet seien . Die Frage der Ver¬
sicherung der kaufmännischen Angestellten in Hand¬
werkerbetrieben werde von Fall zu Fall zu regeln
sein . Es komme darauf an , wie der Prinzipal die
Beschäftigungsart beurteile und bezeichne . Bei den
Bnreauangestellten der Rechtsanwälte hänge die Ver¬
sicherung davon ab , welcher Art die Beschäftigung
sei . Paragraph 2 wurde unverändert in der Kom-
mijsionsfassung angenommen . Auf eine Anfrage des
Abg . Irl (Ztr . ) erklärt Ministerialdirektor von
Caspar , daß die Weihnachtsgratifikation bei der Fest¬
setzung der Versicherungspflicht als Lohn- oder Ent¬
gelt nicht in Betracht komme . Zu Paragraph 9 , der
Reichs -, Staats - und Gemeindebeamte , sobald ihnen
Anwartschaft auf Ruhegeld bewilligt wird , versiche¬
rungsfrei läßt , beantragt Abg . Schultz (Reichspt ) ,
daß bei Streitigkeiten über die Versicherungspflicht
der Geistlichen anerkannter Religionsgemeinschaften
sowie der Lehrer die oberste Verwaltungsbehörde
desjenigen Bundesstaates entscheiden soll , in des¬
sen Gebiet die bezügliche Korporation , Schule oder

Aefesrucht.

Dem Tage gleicht das Menschenlos:
Es ist ein Auf - und Niedergehen,
Und morgen läßt ein andrer Tag
Dieselbe Sonne wiederschn.

Wilhelm Jensen t-

Angeworben.
Erzählung von Lothar Brenkcndors.

(Fortsetzung.) ( Rachdruck verboten.)
MS zur Einfahrt in den Kanal von Suez war eitel Jubel

und Fröhlichkeit aus dem Jndiensahrer gewesen Nun aber
begannen die lärmenden Aeußerungen einer schier unbändigen
Lustigkeit allgemach zu verstummen. Die furchtbare unerträg¬
liche Gluthitze des Roten Meeres legte sich lähmend auf alles
Lebendige an: Bord des Schisses. Den Mannschaften wurde
der m diesen Regionen höchst gefährliche Genuß geistiger Ge¬
tränke verboten, und man sah überall nur matte, apathische,
leidende Gesichter . Auch eilt paar ernste Krankheitssäüe kamen
jetzt vor, und am zweiten Mittag nach dem Passieren des
Kanals verbreitete sich im Zwischendeck die Kunde , daß einer
gestorben sei.

Es war der Schweizer, der sich zugleich mit Rudolf Hilde¬
brandt hatte anwerben lassen , ein stiller, gutmütiger Bursche.
Welcher Art sein Leiden eigentlich gewesen sei, wußte auch der
Arzt nicht zu sagen . Gegen abend schon fand die Bestattung
des Toten nach seemännischem Brauche statt . Auf ei» Brett
gebündelt und mit eisernen Gewichten beschwert, wurde seine
irdische Hülle nach kurzer, schlichter Trauerzeremonie in das
Meer versenkt, und während der ganzen Dauer - er Reise
war es auf dem Schiffe nicht so still hergegangrn als an
diesem Abend. Namentlich Rudolf, dessen Gemütsstimmung»luudies eine io gedrückte und niedergeschlagene war, fühlte

Freitag , de« 1. Dezember.

sich durch das traurige Vorkommnis im innersten Herzen er¬
schüttert , und obwohl er den Gestorbenen kaum gekannt hatte,
war ihm so trüb und bang zu Sinn , als hätte er einen
lieben Freund verloren.

Auf die eiserne Brüstung gestützt, stand « ganz allem
auf dem Vorderdeck, als er sich zu seiner Neberraschung plötzlich
von einer tiefen , ernsten Männerstimme in deutscher Sprach«
angeredet hörte.

„Sie denken an den Glücklichen , der jetzt da unten aus
dem Meeresgründe ruht, und Sie beneiden ihn um das Los.
das er gezogen hat — nicht wahr, Kamerad?"

Der Sprechende war für Rudolf ein völlig Fremder. Er
war nicht in Harderwyk gewesen , ftmdern mit emem anderen
Kommando an Bord gekommen . Da er sich seit dem ersten
Tage der Reise von den übrigen abgesondert und niemals
an einer der üblichen Schwelgereien teilgenommen hatte, war
er nur wenig beachtet worden, und Rudolf Hildebrandt hatte
bisher kein Wort mit ihm gewechselt . Als er jetzt aus die
unerwartete Anrede hin erstaunt aufblickte, nahm er zum
erstenmal wahr, daß der Mann ein auffallend fein geschnittenes,
intelligentes Gesicht hatte, und daß seine ganze Erscheinung
sich trotz der gleichmachcnden Uniform sehr vorteilhaft von den
zumeist recht plumpen Gestalten der anderen unterschied . Zu¬
gleich sah er auch den finsteren Emst in seinen Zügen, den
seltsamen Blick seiner tiefliegenden dunklen Augen und das
eigentümliche nervöse Zucken, das, während er sprach, um
seine schwermütig herabgezogenen Mundwinkel spielte . Wäre
er ihm an irgend einein anderen Orte begegnet , so hätte er
diesen Fremden wahrscheinlich viel mehr unheimlich als sym¬
pathisch gefunden; jetzt aber, nachdem er seit einer Reih« von
Tagen nichts als rohe und gemeine Reden vernommen, be¬
rührte die gewählte Ausdrucksweise eines offenbar gebildeten
Mannes sein Ohr wie der Gruß eines lieben Freundes.

„ Wie sollte ich den Aermsten beneiden , Kamerad?" gab
er zurück. „ Glauben Sie denn, daß es sein Wunsch war, zu
sterben? Hätte er all die Mühsal und Plackerei des harten
Rekrutendienstes erst auf sich zu nehmen brauchen , wenn er
nichts anderes wollte und erhoffte als dies ?"

S «rt»»l »tt fite Pfrlzerssenmeiler. 1SU.

Anstatt ihren Siy hak . Kuno - Fr . V . : Wie steht es
mit solchen Gemeindebeamten , die in kündbarer Stel¬
lung sich befinden und mit solchen , die in Privat¬
dienste übertreten 2 Ministerialdirektor Caspar : Das
Gesetz schließt sich in dieser Beziehung den Be¬
stimmungen der Reichsversicherungsordnung an . Aus
Anregung des Abg . Momsen erklärt Ministerial¬
direktor Caspar , daß Staatsbeamte nicht unter das
Gesetz fallen , sichern sie mit Pensionsberechtigung
angestellt sind . Paragraph 9 wird mit dem An¬
trag Schultz angenommen . Darauf wird die Weiier-
verhandlung ans Freitag vorm . ! k Uhr vertagt:
vorher tleine Aktien , ^ chiffahrtsabgabengejetz.
Schluß halb sieben Uhr.

Lsndesnachrichr§n.
Atterrüeig . 1. Dezember.

* Sitzung -der bürgerlichen Kollegien vom 30.
November . D e r G e m e in d e r a t a l l e i n . Erledigt
werden einige Vormnndschastssachen . Zur Kennt¬
nis genommen wird ei« Erlaß des Ev . Oberschul¬
rats über die Ansetzung von Taggeldern für unstän¬
dige Lehrerinnen und Arbeitstehrerinnea . Er¬
ledigt werden einige Elcktrizitätsfragen . Auch die
Störungen und Unregelmäßigkeiten kamen zur
Sprache , die es in der letzten Zeit vielfach gege¬
ben hat . Es brannten z . B . die Lampen der Straßen¬
beleuchtung bei Tag , aber bei Nacht nicht . Vom
Vorsitzenden wird die mangelnde Umsicht gerügt
und- gesagt , daß Betriebsleiter Faißt ausgefordert
werde , dafür zu sorgen , daß Unregelmäßigkeiten
fernerhin vermieden werden . Der jährliche Bei¬
trag an den Beziriswohttärigtettsverein wird ab 1.
April von lO Mart auf l 5 Mart erhöht . — Gärt¬
ner Lutz , der anläßlich des Feuern ehrsestes beim
Neishernnterholen von einer Ehrenpforte verun¬
glückte , wird aus Billigtettsgründen ein Beitrag von
25 Mark zu seinen Kurtosten verwilligt unter der
Voraussetzung , daß die Feuerwehr denselben Be¬
trag gibt . - Schuhmacher Vvlz bittet um Pacht¬
nachlaß wegen teilweiser Veräußerung seines städt.
Pachtgrundstückes an der Altensteigdorserstraße zu
Bauzwecken . Der Pacht wird von 20 Mark aus
10 Mark ermäßigt und zwar für Martini 191 l/12.
Metzger Lutz hat vom Elektrizitätswerk einen Schup¬
pen erworben und bittet , diesen bei der Kunstmühle

ausstellen zu dürfen . Das betr . Grundstück ist von
Rob . Lutz gepachtet . Ein Afterpacht wird in wider¬
ruflicher Weise gestattet . - Erledigung fanden einige
Rechnungssachen . - Karoline Lutz reichte eine Rech¬
nung ein über Reinigung der Kunstmühle und Tur¬
binen . Die Entschädigung hiefür wird als unter
dem kürzlich verwilligten Betrag von 20 Mark als
inbegriffen bezeichnet. Gemeinschaftliche
Sitzung der bürgert . Kollegien. — Ge¬
wählt werden die Beisitzer und Stellvertreter zur
Gemeinderatswahl ^ vom Gemeinderat Ehr . Dietsch
bezw . Privatier Ackermann , vom Bürgerausschuß
Obmann Adolf Henßler bezw . Gg . Lutz , Glaser . —
Als Tag des Eintritts der neuen Mitglieder iw
das Kollegium wird der 4 . Januar festgesetzt . —
In einem Erlaß des Oberschulrats vom 1l . Ncw . ds.
Js . wird aufgefordert , schon auf l . Mai l912 ein«
der in Aussicht genommenen weiteren zwei Lehr¬
stellen zu errichten . Die Besetzung beider Stellen
kann ohne einen Schulhausneubau vorgeaommew
werden . Es ist nun beabsichtigt , beide Lehrstellen
auf genannten Termin zu besetzen , da ein tatsäch¬
liches Bedürfnis hiefür vorliegt . Die definitive Be¬
schlußfassung wird zurückgestellt. — Der Satz über
Kraftbezug aus der Lichtleitung für Bügeleisen , Heiz¬
apparate , kleinere Motore rc . wird von 25 Pfg.
auf 20 Pfg . herabgesetzt. — lieber die Neuregelung
der Belohnung der Rechnungsgeschäfte der Stadt-
und Armenpflege , sowie der Schulkasse fand eine
eingehende Besprechung statt . — Erledigt wurden
ferner noch eine Reihe kleinerer Gegenstände.

* Fabrikbesitzer Albert Böhrsnger in Nieder¬
ingelheim a . Rhein , der auch in unserer Gegend,
durch seine Jagd in Wörnersberg und seinen alljäh»
Lichen Aufenthalt dort besannt ist , wurde in An¬
erkennung seiner Verdienste um die chemische In¬
dustrie vom Großherzog von Hessen zum Kommers
zienrat ernannt .

'

Nagold , 30 . Nov . In die Bewegung , di«
die am nächsten Samstag startfindende Gemeinde -,
ratswahl in die Stadt bringt , tönen beruhigend
die Stimmen der Kunst. Gestern abend war im
Festsaa ! des hiesigen Seminars ein Konzert , das
die Kunst in ihrer edelsten und vollendetsten Form
darstellte . Frau Margant Döring von Mittendorf,
beherrschte das Klavier mit ungewöhnlicher Virtuosi¬
tät , Frl . Amelie Manning entzückte durch ihren

Der finstere Gefährte lehiile sich nun ebenfalls an dt«
Reling und verschränkte die Arme über der Brust.

„ Was der arme Narr sich wünschte und worauf er
hoffte , kann ich nicht wissen , denn ich habe ihn nicht gekannt.Das aber weiß ich, daß es das Schicksal mit ihm besser ge.meint hat, als mir irgend einem von uns. Oder halten Si«
es für einen Gewinn , daß wir noch einige Wochen oder
Monate hindurch ein Hundedasein führen dürfen , um dann
unter dem Messer eines Atchinesen zu verbluten oder —
was viel wahrscheinlicher ist — ani Fieber langsam zu ver¬
trocknen ? "

„ Sie sehen unsere Zukunft zu düster, Kamerad! Es
mag ja sein , daß dem einen oder dem andern ein solches
Schicksal beschieden ist, aber wir werden doch wohl nicht alle
drüben aus Batavia bleiben . "

„Nein — nicht alle . Einer unter zehn pflegt m der
Tat seine kontraktliche Dienstzeit zu überstehen . Der Himmel
bewahre Sie und mich davor, daß ivir zu diesen Glücklichen
gehören . "

Rudolf fragte nicht, wie dieser Fremde dazu komme , ihmden Tod zu wünschen . Es war etwas in diesen letztenWorten gewesen, das ihn erschauern machte . Die bange
Beklommenheit, die seit dem Tode des Schweizers auf rinn
lastete , schnürte ihn , mit verstärkter Gewalt das Herz zu¬
sammen.

„ Sie sind, wie
^
es scheint, über die Verhältnisse, Venen

wir entgegengehcn, sehr genau unterrichtet," sagte er nach
einem kurzen Schweigen mit gepreßter Stimme . Und der
andere ncigle, ohne ihn anzusehcn, bejahend das Haupt.

„ Ganz genau. Ich habe mich darüber bei Leuten er¬
kundigt, die es wissen müssen . Außerdem war es ja oft
genug in unseren deutschen Zeirungen zu lesen . "

„ Was war darin zu lesen ? Sie begreifen , Kamerad,
daß dies eine Sache ist, die mich sehr interessiert . "

„ Gewiß, ich begreife es, und ich will Ihnen lein Ge¬
heimnis daraus machen . Der dritte Teil der aus Europa
Angekommenen liegt schon nach den ersten Tagen oder
Wochen im Lazarett, und die Widerstandsfähiaeren batten es
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herrlichen Gesang und Professor Ernst Döring zau¬
berte aus seinem Violoncello wunderbare Töne und
Weisen . Der Seminaristenchor aber unter Leitung
des Musikoberlchrers SckÄsser streute Perlen der
schönsten Lieder zwischen die Darbietungen genannter
Kunstkräfte . Heute abend hat man im Gasthaus z.
Waldhorn Gelegenheit , die lustigen Schlierseer , die
beliebte und bekannte Oberbayerische Sänger und
Jodler und Schuhplattler Truppe , zu hören . Glerch
zeitig ladet der Militär und Veteranenverern zu
einem Vortrag über die „ Schlacht bei Waterberg"
(Südwestafrika bei seiner Champignyseier und der
Hansabund zu er nein Vortrag des Herrn Syndikus
Bayer über „ Das Handwerk und die Reichstags
Wahlen " ein . An Gelegenheit zur Unterhaltung und
Belehrung fehlt es '

also nicht.
Pfalzgraftnnriler , 29 . Nov . i .yorr . Ern be

bäuerlicher Unfall ereignete sich noch gestern abend
aus dem Sägewerk von Hermann Fezer hier . Der
Vorarbeiter Groß war mit Sortieren von Schnitt
waren beschäftigt , wobei ein Stoß Bretter nmsiel,
wobei Groß darunter kam und ihm ein Fuß 2mal
abgeschlagen wurde . Der Verunglückte wurde heute
ins Bezirkskrankenhaus Freudenstadt überführt . Der
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

* Freudenstadt , 30 . Nov . Der hiesige Schnee¬
schuh - Verein beabsichtigt, im Laufe des Winters drei
Schneeschuhkurse zu veranstalten und zwar in den
Tagen vom 3 . - 7 . Jan . , > 7 . 2l . Jan . und 7 . 1 l.
Februar.

ss Neuenbürg , 30 . 'Nov . In Loffenau hat bei
einer Streiterei der Holzhauer Karl Steeb das Mes¬
ser gezogen und dem Taglöhner Adam in den Rük
ken gestochen . Adam soll in Lebensgefahr sein.

jj Tübingen , 30 . Nov . Die Erdstöße hören
nicht auf . So wurde gestern nacht gegen 3 Uhr und
früh gegen dreiviertel 7 Uhr wieder ein Stoß ver¬
spürt , hier sowohl wie in der Umgegend.

t Balingen , 30 . Nov . Dem Beisviele anderer
Städte , wie Aalen , Ebingen , Geislingen und Tutt¬
lingen folgend , haben nun auch die hiesigen bür¬
gerlichen Kollegien beschlossen , die . Latein - und Real¬
schule in eine Ref o rms ch rr le umzuwcmdeln , der¬
art , daß in den ersten drei Jahren französisch ge
lehrt wird und der lateinische Unterricht erst im
4 . Jahrgang beginnt . Dadurch entfällt freilich auch
künftig die Möglichkeit einer Vorbereitung zum Lan¬
desexamen."

st Urach , 30 . Nov . (Zur Landtagswahl . Die

„Deutsche Reichspost" antwortet auf eine Anzap¬
fung des „Schwab . Merkur " wegen der mutmaß-
lischen Stellungnahme der Konservativen und Bünd-
ler beim zweiten Wahlgang der Landtagsersatzwahl:
Der würdige „SchwU, . Merkur " zerbricht sich je¬
den Tag unfern Kopf über die Stellung der Bünd-
ler und Konservativen in Urach. Kann der „Schwäb.
Merkur " nicht mehr lesen ? Weiß er nicht , daß Herr
V . Payer , der Führer der demokratischen Partei'
Württembergs , erklärt hat , die Sozialdemokratie ge¬
höre zur gemeinsamen Linken u . fei eine nationale
Partei ? Wenn dem so ist , kann es doch den Konser¬
vativen egal sein , ob ein Demokrat oder Sozialdemo¬
krat für Urach in den Landtag kommt - womit unse¬
rerseits keineswegs der Stellungnahme des Bundes im
Uracher Wahlkreis vorgegriffen sein soll . So viel
uns bekannt ist , liegt noch keine Entschließung der
Leitung vor . Bevor sich also der „Schwäb . Merkur"
in rhetorische Unkosten stürzt , soll er sich zur Stel¬
lungnahme des Herrn v . Payer äußern , oder we¬
nigstens seine Leser mit dieser bekannt machen.

- Stuttgart , 30 . November . Der Verband der
Inhaber des Eisernen Kreuzes im Königreich Würt¬
temberg konnte heute anläßlich der Wiederkehr des
Ehrentages der Württemberger ( 30 . Novbr . 1370
wiederum Geldunterstützungen im Gesamtbetrag von
480 Mt . an 7 bedürftige Kameraden und 9 Witwen
verstorbener Kameraden zur Verteilung bringen.
Dem Verein war dies insbesondere auch dadurch mög¬
lich , daß der König, der selbst Mitglied des Verban¬
des ist , auch in diesem Jahr wieder einen nam¬
haften Beitrag gespendet hat.

* Stuttgart , 30 . Nov . Der Hausbesitzerverein
beabsichtigt , an den Landtag eine Eingabe zu richten,
wonach der durch Erdbeben entstandene Schaden an
Gebäuden von der staatlichen Gebäudebrandverjiche-
rung wie Brandschaden ersetzt werden soll.

Höchsten? ein paar Monate auZ, bevor sie
' 8cm unvermeib

Achen Klimafieber ihren Tribut entrichten . Es heißt, daß die
Kranken gut verpflegt iverden , mW ich will es glauben, denn
fie haben der niederländischen Regierung ja ein hübschesStück Geld gekostet . So geht also nur ein kleinerer Teil
gleich beim ersten Anfall zu Grunde. Aber für die übrigen
bedeutet die scheinbare Wiederherstellung nur eine Verlängerungder Qual. Denn selbst an den sogenannten günstigen Orten
iverden sie in kurzen Zwischenräumen immer auf s neue von
der Krankheit befallen, und das Spiel wiederholt sich so lange,bis sie endlich durch eine tödliche Leberaffektion von ihren
Leiden erlöst werden . Aber es können natürlich nicht alle an
diesen „günstigen " Orten bleiben. Gerade uns Deutsche
schickt man mit Vorliebe auf die Stationen im Innern oder
an der sumpfigen Küste, wo ohne Ausnahme jeder Europäer
erkrankt, wenn er nicht das zweifelhafte Glück hat, von einer
aus sicherem Hinterhalt abgefenerten Kugel getroffen zu
werden . ^ Finden Sie es nach alledem noch immer wunder-
bar, daß ich diesen Schweizer um seinen ruhigen Schlaf auf
dem Meeresgründe beneide? "

Fortsetzung folgt.

- Stuttgart , 30 . Nov . Aus Anlaß des heutigen
Champignytag es hat der König an frühere
Kriegsteilnehmer eine Reihe von Ordensauszeich¬
nung verliehen , darunter das Kommenlurkreuz des
Militär -Verdienstordens folgenden Inhabern des
Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und des Ritterkreuzes
des Militärverdienstordens : Gebhard Graf o . Wald-
I ' urg -Wolfegg-Waldsee, Oberstleutnant a . D . , zuletzt
Oberleutnant im damaligen 3 . Reiterregiment Kö
nig Wilhelm , v . Capoll , Oberstleutnant a . D„ , zu-
etzt Major und Bataillons -Kommandeur im Infan¬

terieregiment König Wilhelm I . Nr . 124 , Freiherr
v . Gemmingen -Hornberg , Oberst z . Df , zuletzt Oberst¬
leutnant und etatsmäßiger Stabsoffizier des In
anterieregiments Alt -Württemberg Nr . l2I, ferner

an einige weitere das Ritterkreuz des Militärver
dienstordens , das Ehrenkreuz des Ordens der württ.
Krone , die goldene und silberne Militärverdienst
medaille.

Stuttgart , 30 . Rov . Seit heute mittag ist
der Mittelbau des K . Residenzschlosses wieder voll
kündig gerüstfrei . Auch , die Hängegerüste , die zur Re¬
novierung der Figuren ans dein Gesims des Dach
tocks allgebracht waren , sind heute vollends ab¬
getragen worden . Der Mittelbau nimmt sich wie
der sehr vorteilhaft ans . ,

st Herlbronn , 30 . Nov . Die politischen Parteien
haben ihre Wahlvorschläge zur Gemeinderats¬
wahl betannt gegeben . Die Deutsche Partei hat
5 , die Volkspartei 6 und die Sozialdemokratie 7
Kandidaten aufgestellt . Voraussichtlich werden die
beiden Wahlvorschläge der bürgerlichen Parteien für
verbnnden erklärt werden.

st LiPP ach , 30 . Nov . Gestern wurde beim Holz¬
fällen der oerh . 28 Jahre alte Zwickel von hier von
einer umstürzenden Buche, da er nicht rasch genug
ausweichen Tonnte , derart getroffen , daß der Tod
alsbald eintrnl . Der Verunglückte Unterläßt eine.
Witwe und zwei kleine Kinder,.

- Gmünd , 3o . Nov . Ein eigenartiger Unfall
ereignete sich in der Hahnenbrauerei . Zwei Trans
Missionsriemen verwickelten sich , -wodurch eine Krets-
sägemaschine, an der ein Arbeiter beschäftigt war,
samt dem Untergestell in die Höhe gehoben , an
die Decke geschleudert und vollständig zertrüm¬
mert wurde , sodaß auch Schaden an den Ge¬
bäulichkeiten enrstand . Nur der Umsicht des Ar¬
beiters ist es zu danken , daß Menschen, die sich
in der Nähe, befanden , nicht von den Trümmern
der Maschine getroffen wurden.

! s Buchau , 30 . Nov . Heilte vormittag 10 Uhl-
brachen an dem Hartmannschen Ban beim Elektrizi¬
tätswerk mehrere Balken , wodurch sechs darauf ar¬
beitende Zim m e rlen te h e r a b stü rz te n und
zum Teil erhebliche Verletzungen davontrngew.

* Friedrich Phasen, 30 . Nov . Die Meldung , daß
Dr . Hugo Eckener von der Leitung der Luftschiff
station Baden -Oos znrücktrete und an seine Stelle
Diplomingenieur Dürr trete , hat die falsche Ausle¬
gung erfahren , als ob Dr . Eckener überhaupt von
der Zeppelinsacbe sich znrückziche . Das ist unzu¬
treffend . , ,

Aus dem Reiche.
ss Karlsruhe ,

'30 . Nov . Ick , seinent Exposee in der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer kam der Fi-
nanzminister auch ans das Verhältnis d e r B u n -
desstaaten zum Re ich zu sprechen und führte
aus , daß die Reichsetatsjahre 1007 und l 008 Fehl¬
beträge von zusammen 135,8 Mllionen und der
Etat von l 000 ein Defizit von rund 240 Mills,
ergeben habe , wofür nach den bestehenden Bestim¬
mungen die Bundesstaaten hätten einsteh ca müs¬
sen . Diese Kalamität mußte unter allen Umstän¬
den und zwar ohne Zögern beseitigt werden , wenn
sie nicht zu einer Katastrophe führen sollte , für das
Reich und hauptsächlich auch für die Bundesstaa¬
ten , die ihren Verpflichmngen gegenüber dem Oke ich
aus ihren ordentlichen Einnahmen gerecht zu wer¬
den nicht in der Lage gewesen wären . Diese srhw.ere
Gefahr hat die R e i chs f i n a n z re f o r m von
1008/00 gründlich hinweggeräumt . Das ist das un¬
bestreitbare Verdienst dieses Reformwerles , mag man
über seine Ausgestaltung im einzelnen auch geleilter
Meinung sein und insbesondere die Ablehnung des
von den verbündeten Regierungen vorgeschlagenen
Ausbaues der Erbschaftssteuer lebhaft bedauern . Im
gegebenen Augenblick war den verbündeten Regie¬
rungen die Erreichung dieses Ziels , die keine Ver¬
zögerung duldete , auf einem anderen Wege eben
nicht möglich . >

ss Dresden , 30 . Nov . In der heutigen Sitzung der
Ziveiten Kammer hielt Staatsminister Graf Vitzthum
von Netstädt eine programmatische Rede , in der
er sich zunächst prinzipiell in scharfer Weise gegen
die Ziele der Sozialdemokratie aussprach,
deren Wandelbarkeit er geißelte . Den Arbeitswilligen
müsse unbedingt das Recht auf Arbeit gewährt , dem
Staat aber auch das Recht eingeränmi werden , einen
Arbeiter zu entlassen , wenn er ihn entlassen wolle.
Zu der Frage der 'Arbeitslosenfürs arge seien sta¬
tistische Erhebungen angestellt worden . Am , 12 . Okt.
1010 wurden in Sachsen 0565 männliche und 2877
weibliche Arbeitslose gezählt . Die Frage der Ar

beitslosenversichernng sei noch nicht spruchreif , da es
noch an einem allgemeinen Arbeitsnachweis fehle.
Der Mnister betonte , daß die Regierung den größten
Wert auf einen selbständigen Handwerkerstand lege.
Es feien auch Mttel ausgeworfen , um den Handwer¬
ker in feinem Existenzkampf zu unterstützen.

* Berlin , 30 . Nov . Heute vormittag lagerte
ein ungewöhnlich dichter Nebel über Berlin , der
mittags seine größte Stärke erreichte , so daß völ¬
lige Dunkelheit herrschte,

ss Berlin , 30 . Nov . Der Vorstand des Reichs¬
tages hat henke beschlossen , ein Geschenk des Für¬
sten Bnlow , eine Kopie seines von Lewbach ge¬
malten Bildes , anzunehmen . Die Kopie soll im Bun¬
desratssaal ihren Platz finden , bis sie hier durch
das Originalbild ersetzt wird , das Fürst Bülow dem
Reichstag testamentarisch vermacht hat.

Ausländisches.
England Und DeitffMMV,

st London , 30 . Nov . Im Verlauf der Sitzung
des Unterhauses fragte Lansbury , ob Sir Edward
Grey in Erwägung ziehen wolle , einen Spezial-
gej andren nach Berlin zu entsenden , um mit dem
Staatssekretär von Kiderten -Wächter außenstehende
Fragen und Disserenzen zu erörtern , die etwa
noch zwischen den beiden Regierungen beständen und
um herauszufinden , ob Deutschland willens sei,
Schiedsgerichtsverhandlungen zwischen Deutschland
und England in Erwägung zu ziehen . Staatssekre¬
tär Grey erwiderte , es bestehe keine Notwen¬
digkeit. einen Sondergejandten nach Berlin zw
entsenden , um Fragen zu erörtern , die unter den
gegenwärtigen Verhältnissen in Berlin und London
erörtert werden können . Es ist bereits ein Schieds-
gerichtsverlrag zwischen England und Deutschland in
Kraft . Lansbury stellte hierauf die weitere Anfrage,
ob der Vertrag ähnlich sei demjenigen , der zwi¬
schen England und Amerika in Verhandlung stehe.
Staatssekretär Grey erwiderte , der Vertrag ist ein
Vertrag von dem üblichen Typ , aber etwas einge¬
schränkteren Charakters als derjenige , über den ge¬
genwärtig mit Amerika verhandelt werbe . Es ist aber
meine Meinung , daß das Haus Gelegenheit haben
sollte . den amerikanischen Vertrag zu sehen und seine
Meinung darüber auszudrücken , bevor wir uns auf
ähnliche Verträge mit anderen Ländern einlassen.

Der italiemB-iMschc Kries.
st Rom , 30 . Nov . Auf das Anerbieten des

deutschen Roten Kreuzes , das italienische Rote Kreuz
bei der Pflege der Verwundeten in Tripolis zu unter¬
stützen . hat dieses seinen lebhaftesten Dank ausge¬
sprochen mit der Bemerkung , daß die vaterländische
Bereitwilligkeit der Nation es in Stand setze , allen
Anforderungen der Lage zu entsprechen.

* Benghasi , 26 . Nov . Die Italiener beschlossen,
Benghasi zum zweitenmal zu bombardiere n,
und zwar nachts : speziell das Araberviertel . Die
Deuts chen wurden ermahnt , ihre Wohnhäuser , die
im Aräberviertel liegen , zw verlassen . Man null
die Stadt mit ihren Bewohnern dem Erdboden gleich
machen , da man fürchtet , die Araber in der Stadt
würden wieder aufständisch werden . Die Lage ist
äußerst bedenkliche >

st Tripolis , 30 . Nov . Die Arbeiten zur Ver¬
stärkung der neuen italienischen Stellungen wer¬
den fortgesetzt. Wegen des zu starken Windes kön¬
nen die Aeroplane nyd Drachenballons nicht anf-
stcigen . Taginra (östlich von Tripolis » wurde be¬
schossen.

Aus dem Roten Meerh
* Perim , 30 . Nov . Ein italienisches Kriegs¬

schiff begann das Bombardement des Forts Schech-
jaid , das annähernd zwei Meilen östlich von Perim
(am Bab el Mandeb , der schmälsten Stelle zwi¬
schen dem Aemen und Erythräa ) liegt . -

st Perim , 30 . Nov . Die Beschießung des
Forts Sechsaid wird fortgesetzt. Seit heute vor¬
mittag wird auch : Mekka von den Italienern be¬
schossen.

Me RMlnlwo in Wm.
* Peking , 30 . Nov . Die Lage der Kaiserlichen

in Han kau hat sich nach der Einnahme Hanyangs
jo wesentlich gebessert , daß die Regierung dort Herr
der Situation genannt werben kann . Die Rebellen
mußten um Waffenstillstand bitten , sie verhandeln
zur Zeit mit den Duanschikaischen Unterhändlern.

st Peking , 30 . Nob . Konsularmeldungen aus
Hankau besagen, daß die Verhandlungen zwischen
den Kaiserlichen und den Revolutionären noch an¬
dauern . Die Revolutionäre bemühen sich, die Hilfe
der fremden Konsuln und ber Marinebehörden zu
gewinnen.

st Peking , 30 . Nov . Nach Koistularberichten aus
Szetschwan vom 20 . haben die Kaiserlichen die
Aufständischen am 27 . bei Ningyuen in einer
regelrechten Schlacht besiegt . Die Missionare
sinh unbeschädigt und nicht bedroht.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lank , Mensteig.
Druck und Verlag der W. RIeker 'schen Buchdruckerei in Altenstetg.



Altensteig -Stadt.

Die Maul - und Klauenseuche
ist in Walddorf ausgebrochen.

Da Altensteig in den 12 Km .-Umkreis um den Seuchenort fällt,
so ist bis zu dem Tag , an welchem die Seuche amtl . für erloschen erklärt wird,
der Handel im Uwherziehen mit Wiederkäuern u . Schweinen,
sowie die Abhaltung von Rindvieh - und Schweiuemärkten
verboten . Auf den Anschlag am Rathaus wird hingewiesen.

Den 1 . Dezember 1911.
« tadlschnlth -Amt:

Welker.

Altensteig -Stadt.
Die

Gemeiuderatswahl
findet am

Samstag , de« L. Dezember ds. M.
von nachm. 2 Uhr bis nachm. « Uhr

auf dem Rathause statt.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß

Stimmzettel , aus welchen die Person des Gewählten nicht
unzweifelhaft zu erkennen ist, in Absicht ans di« nicht
bsftimmt bezeichnst « Person ungtlttg sind und es sich
deshalb empfiehlt , außer dem Vor- und Zunamen , auch den
Beruf des zu Wählenden in dem Stimmzettel anzngeden und
nötigenfalls die Bezeichnung „seur . " oder Zunr, " beiznfügen.

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus und die Bekannt¬
machung in Nr . 276 d . Bl . hingewiesen.

Den 30 . November 1911.

Etadtfchrrlth. Amt:
Welker.

Altensteig.

Wahlvorfchlag.
Zur Gemeiuderatswahl

werden folgende energische , tüchtige Männer vorgeschlagen:

Kritz Kaift, Privatier
Georg Dieterle, z. Ster»
Marti « Brenner , SM«.

Kiele Wähler.
Altsnsteig.

jVahlvsrschlas.
Hermann Kaltenbach , Gemeinderat
Paul Berk, Kaufmann
Ernst Armbruster z. Schwanen.

Biele Wähler.
Attensteig.

Vürgev ! WAHler!
Es gilt am Samstag drei tüchtige besonnene Männer , denen das

Wohl der Stadtgemeinde am Herzen liegt , zu wählen.
Wählet einstimmig

Marti « Brenner. SMmrifter
Joh . Roh. M
Gg . Dieter»«, M Ster».

Viele Wähler.

Egenhausen.
Zur WeihnaAttvMer 'ei emplrdle

sSmtl . Sackas » «»

in frischer Ware , sowie feinstes SptiägttlerMthI

I . Kaltenbach.

K. Aorstamt Simmersfeld.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch , den 6 . Dezbr.

vorm. 9 Uhr im „ Waldhorn" in
Berneck aus Staatswald VII. 3
Herrenberg, an der neuen Straße
Berneck-Hornberg bei derBaiermühle
Stammholz : Fi . Norm . u. Aussch.

mit Fm . 4 IV . , 29 V . , 5 VI . Kl.
Sagholz : Aussch . 6 Fi . mit Fm.

2 II ., 2 ril . Kl.
Stange « : Fi . Baustangen In Kl.

125, Ib 75 ; Hagstangen 1 . 120,
l >. 60 ; Hopfenstangen I . 125,
II . 30 , IV . 30, V. 25 Stück.

Beigholz: Nadelholz Fi . Rm . Roller
I . Kl . 27, II . 5 , Anbruch 29.

Reisig : 16 Flächenlose.

Znmweiler , 30 . November 1911.

Lsder -Arrzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Vater, Groß - und Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager

Joh. Adam Schweizer
heute abend um 7 Uhr nach kurzem Leiden im
Alter von 71 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die Merode« Hiulerbliebeueu.
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

wählt am samztag einmütig lolgencle
»ärger
Fritz Mg . L»M »k
Georg Dieterle z. Stemeu
Pml Be«, Mstmo.

Viele Wähler.
Altensteig.

Zur

Bösingen.

Zur Gemeiuderatswahl
schlagen wir folgende tüchtige Männer vor:

Georg KWler» SiiglverUbeWrr
Georg Wnrfter, z. Hirsch.

Vi «l« Mäh »««.
Altensteig.

Gemeinderats-
Wahl

werden vorgeschlagen:
Georg Dieterle , z. Sternen
Fritz Flaig, Conditor
Paul Beck, Kaufmann.

Alteufteig.
Zur

Gemeinderats-
Wahl

schlagen wir folgende Männer vors
Fritz Flaig, Caudilor
Paul Beck, Kaufmann
GeorgDieterle, r . Sternen.

Viele wLhle *.
Attensteig.

MMtlilM!
schlagen wir folgende Männer vor:

Fritz Flaig , Conditor
Paul Beck, Kaufmann
Georg Dieterle, z . Sternen.

Viele Wähler.
A l t en ü e i g.

Zur

Grmriudrrats
Mahl

werden vorgeschlagen:

Georg Dieterle z. Lterveo
Ritz Mg , Eonditor
Pool Be«, MW »«.

Mshrsr« Wühler.

Wähler
wählt am Samstag einmütig
folgende Bürger:
Fritz Flaig , Conditor
Georg Dieterle z. Sternen
Paul Beck , Kaufmann,

viele Wähler.

Rene vollternige

empfiehlt G . Strobel.

Altensteig.
Sa«rtag clen r. uns Sonntag

Sen r. veremdrr

Metzel¬
suppe

wozu höflichst einladet

Rotz, zum Engel.
Altensteig.

Mein gut sortiertes Lager in

Bukskin
Cheviot
Halbtuch

Hosrnzeuge
engl . Leder
Tischdecken
Bettdecken

Kindrrdecken
Bettücher
Bett ;eugc

Schülertuch
Halbleinen
Damentuch

Damenloden
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Unkerrockstoffe
Schnrz;euge

fertige Schürzen
Baumwollstanellr
wollene Flanelle

Möbelstoffe
Normaltzemden

Unterjacken
Unterhosen
Strickgarne

Strümpfe und Socken
Futterstoffe

sowie eine große Partie
Reste aller Art

A l t e n st e i g.
Frisch eingetroffen

Kieler
Bücklinge

1 Stück 6 Pf.
6 . 30 .

bei

Chr. Burghard je.
Altensteig.

Einen kräftigen

Airngerr
nimmt in die Lehre
Alb . Lutz, Metzger u. Wirt.

Altensteig.

Mel-Pntrigk
empfiehlt die
W . Rieker'sche Buchdruckerei."

Altensteig
Das zuverlässigste Mittel zur Ver¬

tilgung von Ratte » vnd Manfea
ist das

Ratten und Mäuse-
Kleifch Konfett

mit Witterung
von Joh . Offermann , K . Kammer¬

jäger, Rötgen (Rheinland .)
giftfrei und garantiert wirkend.

Allen Haustieren , wie Hunden,
Katzen und Hühnern w . unschädlich.
Paket Mk. 1,50 , 80 u . 50 Pfg.

In Altensteig allein zu haben
bei

« . « . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Arrf - vat-
empfehle zu billigsten Preisen und
ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein

L . FBtt.

für die morgige AnSga- e unserer
Zeitung bitte « mir frühzeitig
anfzngebe «.
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Altensteig.

GtschästS- Emisehliiiiz. s
Hiemil bringe ich der Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur Kenntnis, dag ich das

Geschäft von Friedrich Gall
weiter betreiben werde . Es wird mein Bestreben sein , eine werte
Kundschaftprompt und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Jakob Bolle, Schuhmacher.

Krieger-Berein
: Altensteig . :

Lhanrpigtryfeie*
W Smulag , de» z. Sezbr. «Ich« , r Uhr im Engel.

Verleihung der Ehrenschilde zum Bundesabzeichen an
30 Kameraden.

von Herrn HiuptlehrerLöhmler
Fahrt an die Wasserkante (Kiel-Flensburg) .

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

Altensteig.
Morgen Samstag

wozu einladet

A l t e n ft e i g.
Zu einer am
Samstag abend den 2. Dezember

im Gasthaus zur Krone hier stattsi übenden

25 r* Leier
verbunden mit einem Abschied , werden alle Altersgenossen
und - Genossinnen samt Freunden und Bekannten von nah
und fern sreundlichst eingeladen.

Mehrere 25er.

Alteufteig.
Der Unterzeichnete verkauft am Montag , den 4 . Dezember

mittags 2 Uhr sein

ganzes Anwesen
bestehend in Wohnhaus mit « chrner nebst schönem

vanmgarten « nd 9 Morgen Felder.
Zusammenkunft in meiner Wohnung.

Michael Dürr.
» » « » » » »

A l t e n st e i g.

Rötliches llumZilm-Lel
vollständiger Ersatz für Ksiseröl

E 1 Liter 23 Pfennig
A bei l0 —20 Liter24 Pfennig.

Petroleum ZWl
8 1 Liter 20 Pfennig
^ bei 10— 20 Liter 10 Pfennig

^ bei 50—100 Liter 18 ' /z Pfennig

tzst Gleichzeitig halte ich zur Abfüllung von Petroleum neue
M Blechkannen zu

AM " ausnahmsweise billige « Preise« "M>
auf Lager und berechne solche in Größen:

ä 5 10 12 > 20 25 30 stg Inhalt
Mk. 0,50 I .— 1 .25 2 .30 2 . 50 2 85

Ehr. Kurghard sr.

I . Dchwarz.

Alteufteig.

Karl Walz,
Kürschner

empfiehlt fein reichh altiges
Lager in

PelMM jeder M
wie Kragen . Kolliers. Mutten,
unä Laren . Herren - uns
Knavenpelrmiitnen u. Kragen,
sowie Kinüergarnituren. alles
zu den bi lligste n Preis en.

Keparaturenan Pelzwaren
werden gutundbillig aus-
gesührt.

Füchse - , Marder - , Iltis - ,
Reh - , Hasen-, Kanin - und
Katzenfelle kauft zu den
höchsten Preise»

der Obige.

VM'Lomwslllljlk Kord
Varl Wsll L vis . tu. Sorb.

6WWMß üsr WI L Mkkkk L .-6 . in MM.
6iro Oonto bei äer

Vürtt . Isotenbanst , 8tnttgart

kostsodeost-Oonto 8r . 2267
steim l?ostsosteostamt Stuttgart

LiläsOiLlLAsrstrLsss
2SS II.

Velegramm -^ äressv:
Lankvommanüits Lorb.

Telefon Rr . 78

7̂ 11- unä Vtziliuut von LN ävn stilligsten lleäingungsn.
Vir staden stets eins grosse Lnrakl äer versoiiieclönsten Oeutsoksn pkanübrisle
nnä anüorv Odligationvn vorrätig , äie vir sum jeweiligen Isgeskurs franko aller
Lposon abgesten unä anost tränst« kort « verssnäen.

von ^.nkträgsn an allen in - unrl suslänäisvksn Lörsen Ln äsn wässigstsn
8üt2Sll . Oie nensstsn Loursbsrivstts liegen stets in nnsersn OssostLktsränmsu
sur Linsiobtnastme aut. Kostenfreie Erteilung von fsvstmsnnisoksn Auskünften.

LlllAVAtzQONllMtz VOL 2i8l6llLl1I1K6I1 aut rleu Omissionen. Oanst unserer
frennäsvstaftiiostsn LeLisstungsn sn äsn ersten Leriinerunä Oranstknrtsr Orossbanstsn
sinä vir meistens in äer Oags äie gsvnososttsn Beträge voll Lntsilen LU stönnsn.

Llül68IHlK VON Oonpolls , Diviä8Ilä8O8 (;tltzil1VO Nllä verlosten Vsrt-
papieren stets mestrsrs Vovstsn vor Verfall.

Losltztttrvi « VsrI08lUrK8llO » 1r'0l1tz von Wertpapieren.

ötzltzibttvA von ortstLpitzl 'tzü LUdosonüsrs kulanten ösltingungsn.

( ioväiH 'lUlA von dkkälloil io ^ 6<l6r Üöil6 gegen Lürgsostaft oäsr sonstige
gute Siosterstsit.

kälirUVK von pr0Vi8ioü8tr6I6L dtlOoLLonIvN . Osteostbüostsr verävn
kostenfrei Lnr Verfügung gestellt.

viLKonrisrUNZ UNl! Linriskung vsn Aeokssln aut in- nnä ansILlläisods Olätrs,
sovie laklbarstellung soloker an unserer Kasse. Ramsntliost staben vir tür
8rima Lank - unrl grössere Vfaronweoksv ! stets desonäsrs günstige Vervenäung.

^nigkgömmdmö van 8As6in!3gan mit unä ohne Künüigungsfrist de ! günstiger kslst-
jäkrigsr Verzinsung.

An- unä Vel-icauf von LU8länät8etl6N 6slä80pt6N LNstnianten vourssn.

Aubraklung SN 8ämr ! ietl6 Uedst '866p !ä1r6 gegen Lsibriognng äer originslquittung
äes OmptänAsrs.

Au88wl ! ung von Oksältbkiaien aut äas In- Nllä ^uslanä.

Ausdawabpung unä Varvtluliung oKsner Ospvtö , vomit äie OillstassisrullA fälliger
Ooupons nnä äie Oinrässtung verloster Wertpapiere verbnnäsn ist.

Vapnualung van 8ul68 unter Lvlststvsrsostlnss äss Nieters in unserem kensr- , f»li-
unä äiestesivstsrem Oasssnsvstranste.

8tr8üg8tk Vkr8cdwl8gkllb6li üdkr st!s MMMekLv ^llgalkgbvdstttkll Mbk-
MgtrM 8ieb 8rt.
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